
Amts und Anzeige-Patt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag n . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . S2 . Donnerstag , 80 . Oktober 1890 26 . talii'gLng .

Bestellungen auf die „ Wildbader
Chronik" samt „ Jllustr . Unterhaltungs¬blatt " für die Mvnate

November u. Dezember
werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postämtern und Postboten ent¬
gegen genommen.

Der Abonnements - Preis beträgt für
beide Monate zusammen 73 Pfg . ohne
Postzuschlag.

Württemberg .
— Se . Maj. der König hat nach vor¬

gängiger Zustimmung des Kaisers Allergnädigst
verfügt v . Wölkern , Generallieut . und Kom¬
mandeur der 26 . Div . ( 1 . k. württ. ) mit der
Führung des K . Armeekorps zu beauftragen .
Ferner : v . Gleich , Generalmajor und Kom¬
mandeur der 26 . Kav . Brig . ( 1 . k württ.),und v . Clausen, Generalmajor ü. In suits der
Armee, kommandirt nach Preußen als Kom¬
mandeur der 67 . Inf .Brig , werden zu Ge¬
nerallieut . befördert ; den 27. Okt . : v . Lin-
deqüist , k preuß . Generallieut . ä In suits der
Armee, kommandiert nach Württemberg wird
das Kommando der 26 . Div. ( 1 . k. württ.)
übertragen , v . Nickisch - Rosenegk , k. preuß . Ge¬
neralmajor L In suits der Armee, kommandirt
nach Württemberg , mit der Führung der 27.
Div . ( 2 . k . württ. ) beauftragt . (Damit sind
die bedeutendsten Fragen des Ausgleichs würt-
tembergischer und preußischer Offiziere gelöst.)

Stuttgart , 27 . Oktbr. Heute vormittag
fand die Feier der Grnndsteinlegung der Frie¬
denskirche statt . Es hatten sich hiezu vom
königl . Hause eingefunden Prinz Wilhelm,
Prinzessin Katherina , Herzogin Vera , ferner
Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar . Die
Rede hielt Stadtpfarrer Kopp , die Urkunde
verlas der Vorstand des Kirchenbau-Vereins ,Dr . v. Göz, Hammecschläge führten außer den
hohen Herrschaften Staatsminister Dr . von
Sarwey, Präsident Freiherr von Gemmingen,Staatsrat v . Niecke , die Prälaten von Burg
und von Merz , Oberbürgermeister Dr . von
Hack rc., sowie die Mitglieder des Kirchenbau¬
vereins aus . Das Schlußgebet sprach Stadt¬
dekan Weübrecht.

Ludwigsöurg , 27 . Okt . Gestern nach¬
mittag begaben sich II . KK . HH . Prinz und
Prinzessin Wilhelm von Württemberg gemein¬
sam mit Seiner Durchlaucht dem Prinzen
Friedrich zu Schaumburg -Lippe nach Stuttgart ,
verweilten dort zunächst einige Zeit im Wil¬
helmspalast und folgten dann einer Einladung
Ihrer Majestät der Königin zur Tafel , an
welcher auch der Prinz zu Schaumburg -Lippe
teilnahm .

Keilbronn , 27 . Okt . Infolge des an¬
dauernden Regens , der heute endlich Nachlassen
zu wollen scheint , ist Hochwasser eingetreten.
Die Neckarhöhe , welche am Samstag 1,02 m
und gestern 1,48 m betrug , erreichte in ver¬
gangener Nacht 2,98 m.

Weinsberg , 27 . Okt. Einem Knaben,
der sich mit Pistolenschießen vergnügte, wurde
gestern in Folge Platzens des Laufes der Dau¬
men der rechten Hand gänzlich weggerissen und
zwei Finger schwer verletzt .

— Die Wahl des in Mesigheim gewähl¬
ten Antisemiten Essich soll, wie verlautet , an-
gefochten werden , was nicht wundernehmen
kann nach einem Wahlkampf , der von allen
Seiten, selbst der Konservativen aufs strengste
verurteilt wird .

Alm , 22 . Okt . Dombaumeister Prof .
Dr . Beyer hat dem Kunstblatte zufolge aus
der Schweiz den ehrenvollen Auftrag erhalten,
den Ausbau des Münsters zu Bern durchzu¬
führen, für welche Arbeit 6 Jahre in Aussicht
genonmen sind .

Mijsingen u . T . , 25 . Okt. Lehrer Ochsen-
wadel hier hat nach dem „ Teckb . " in der
Nähe hiesigen Orts eine prachtvolle Tropf¬
steinhöhle entdeckt, welche, was Tropfstein¬
bildungen anbelangt , denjenigen der Guten¬
berger Höhle in keiner Weise nachsteht . Sehr
interessant und wirkungsvoll ist ein großer,
kristallisierter Wasserfall.

Rundschau .
Aurlach , 26 . Okt . Auf dem hiesigen

Bahnhof wurde vorgestern ein älterer Mann,
Vater von 6 Kindern , von der Lokomotive
eines Schnellzuges erfaßt und zu Boden ge¬
worfen. Gestern erlag derselbe seinen schweren
Verletzungen.

Maden -Maden, 24 . Okt . Es dürfte in¬
teressieren , zu erfahren , daß in unserer Stadt
eine Altersgenossin Moltkes lebt : Frau Karo -
line Wittmer . Die geistig und körperlich rü¬
stige Greisin wurde am 14 . Juli 1800 geboren,
als Tochter eines verdienten badischen Offiziers .
Seit dem Jahre 1833, also seit 57 Jahren ,
lebt Frau Wütmer im Witwenstande ununter¬
brochen in unserer Stadt . Die Neunzigjährige
weiß noch recht anschaulich zu erzählen , wie
sie Napoleon I . im Schlosse zu Ettlingen ge¬
sehen , und auch die späteren Ereignisse leben
noch in ihrer Erinnerung .

Merlin , 27 . Okt , Laut „ Reichsanzeiger"
dankte der Kaiser in seiner Ansprache dem
Grafen Moltke bei der Gratulation im Namen
derer, die mit Moltke zusammen gefochten , als
dem treuesten und ergebensten Diener seines
Großvaters und Vaters mit folgenden Worten :
„ Ich danke Ihnen für alles , was Sie für

mein Haus und für die Größe des Vater¬
landes gethan haben . Ich begrüße in Ihnen
nicht nur den preußischen Heerführer , welcher
der Armee den Ruf der Unüberwindlichkeit
schuf, sondern den Mitbegründer des deutschen
Reiches . Die von meinem Großvater Ihnen
verliehenen Auszeichnungen ließen mir nichts
übrig , um Ihnen meinen Dank persönlich zu
bezeugen . Nehmen Sie diese einzige Huldig¬
ung hin , die ich in meinen jungen Jahren
Ihnen darbringen kann . Ich begebe mich mit
besonderem Stolze für den heutigen Tag des
Vorrechtes des Monarchen , die Fahnen des
Heeres in seinem Vorzimmer stehen zu haben
und bitte Sie , die Fahnen der Garden, die
unter Ihnen in manchem Strauß geweht , bei
sich aufzunehmen. Als persönliches Andenken
bitte ich Sie, den Feldmarschallstab, den Sie
sich vor dem Feinde bereits erworben , als
Symbol meiner Achtung , Ehrerbietung und
Dankbarkeit anzunehmen.

— Die Moltkestiftung, hat schon jetzt ein
Ergebnis von mehr als 100 000 ^ geliefert.21500 ^ werden zum Ankauf des Geburts¬
hauses von Moltke verwendet , der überschies-
sende Betrag bleibt der Verfügung des Em¬
pfängers Vorbehalten.

— Nach den „ Hamburger Nachrichten "
erhielt Fürst Bismarck keine Einladung des
Kaisers zum Moltkefest , würde aber trotzdem
zur Begrüßung des langjährigen Genoffen her¬
gekommen sein , wenn ihm nicht sein Gesund¬
heitszustand die Teilnahme an anstrengenden
Festlichkeiten verböte.

Wien . Der ehemalige Bulgarenfürst , Prinz
Alexander von Battenberg , der bekanntlich
unter dem Namen eines Grafen von Hartenau
nach Oesterreich übergesiedelt ist, ist vom Kaiser
Franz Josef zum zweiten Oberst des Infan¬
terieregiments „ König der Belgier " ernannt
worden. Die politische Vergangenheit ist da¬
mit gänzlich abgethan .

Wien , 26 . Okt . Die hiesigen Morgen¬
blätter widmen sämtlich dem Generalfeldmar¬
schall Grafen v . Moltke hoch ehrende Artikel
und feiern denselben als Feldherrn , als Schrift¬
steller , als Freund des Friedens und des Vol¬
kes, als Verkörperung der Treue , als Jncar -
nation selbstlosen Pflichtgefühls . Das „ Frem¬
denblatt " begrüßt Moltke als das berühmteste
Mitglied des Heeres, dem sich das österreichisch¬
ungarische Heer in Waffenbrüderschaft verbunden
weiß . Indem Moltke selbst den Fortbestand
des Friedens wünsche , dürfe er als Stütze
der Weltruhe gelten .

Mern, 27 . Okt. Bei der gestrigen Volks¬
abstimmung wurde die .obligatorische Unfall -
und Krankenversicherung mit 238,756 gegen
74,558 Stimmen angenommen.
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Aaris , 26 . Okt . Die augenblicklich in
den Vororten von Paris herrschende Unsicher¬
heit ist derartig groß, daß aus der Mitte der
Bürgerschaft eine Petition an den Minister
des Innern ergangen ist , bei den unzureichen¬
den Polizeikräften vom Kriegsminister Militär-
Patrouillen zu erwirken .

Aus Wom wird gemeldet , daß die Villa
des Generals Caccia in Saluzzo vollständig
niedergebrannt ist . Der in der Villa zu Besuch
weilende deutsche General Eichelburg und seine
beiden Töchter retteten sich durch einen Sprung
aus dem Fenster, wobei Alle schwer verletzt
wurden . Die Baronesse A . Hagelperth soll in
den Flammen umgekommen sein .

London, 25 . Okt . Die Frage , ob das
Mac Kinley- Gesetz durch Auslassung des Z 30
seine Gesetzeskraft verloren , wird von den
amerikanischen Zeitungen und Rechtsgelehrten
eifrig erörtert . Je nach dem Parteistandpunkte
bejahen die Demokraten und verneinen die
Republikaner die Gesetzeskraft , während der
Schatzsekretär darauf besteht , den Tarif zu
handhaben , wie er ihn vorgefunden. Die
Einfuhrhäuser zahlen Zollgebühren unter Vor¬
behalt.

London, 25 . Okt . Drei weitere englische
Panzerschiffe erhielten Befehl , nach Lamu ab -
ugehen. Da der Sultan von Witu eifrigst

den Krieg vorbereite. Es ist festgestellt , daß
die Begleitung Künzels auf Besetz des Sultans
ermordet wurde.

Aus Moltkes Lebe« .
(Schluß .)

Bei den drei blutigen Schlachten um Metz
< 14 . bis 18 . August) war Moltke anwesend.
Mit der ihm eigentümlichen Ruhe und Sicher¬
heit beschloß er den Entscheidungskampf des
18 . August vor Gravelotte und St . Privat .
Als an diesem Abend sehnsüchtig das Ein¬
greifen der Pommern erwartet wurde , deren
Herannahen bereits gemeldet war, ritt Moltke
elbst den Truppen entgegen, die dritte Divi¬

sion durch Gravelotte bis an den Hohlweg ge¬
leitend, um sich persönlich vom Fortgang des
Kampfes zu überzeugen. Nachdem der Sieg
entschieden und Bazaine nach Metz hineinge-
worsen war, handelte es sich um ein Quar¬
tier für den König . Im Dorfe Rezonville
wurde ein Zimmer ermittelt . Als der König
dies hörte, fragte er , wo Moltke und Bismarck
blieben, und als ihm geantwortet wurde, für
diese sei noch kein Platz da , lud der König
beide ein , mit ihm zu kampieren. So haben
denn in dem engen Zimmer auf Stroh die
drei Helden des Tages die Nacht verbracht .

Als Mac Mahons Absicht , anstatt auf
Paris sich zurück zu ziehen , sich zwischen der
belgischen Grenze und der neugebildeten Maas¬
armee auf die Belagerungstruppen vor Metz
zu werfen und sich mit Bazaine zu vereinigen,
klar wurde , trat an Moltkes Feldherrngenie
eine gewalt' ge Aufgabe heran : die Einschließ¬
ung der großen französischen Armee, ihre Ge¬
fangennahme oder Vernichtung. Die Aufgabe
war eine so schwierige , ungeheuere, an Heer¬
führer/Offiziere und Truppen so außerordent¬
liche Anforderungen stellende , daß eben nur
ein Moltke mit seiner sicheren Energie sie zu
beginnen und durchzuführen wagen durfte .
Das Wunderbare gelang , — es kam zur
Katastrophe bei Sedan . Und was noch wun¬
derbarer : fast bis auf die Stunde hatte Moltke
den Erfolg voraus berechnet . Zu der Stunde
da der kühne Generalstabschef die Vereinigung
der Armeen des Kronprinzen von Preußen
und des Kronprinzen von Sachsen vorausge -
sehen, erfolgte diese Vereinigung, die franzö¬

sische Armee saß in der Falle und die Capi-
tulativn war unvermeidliche Gegen Ende der
Schlacht bei Sedan sprengte Moltkes Neffe
dem Generalfeldmarschall entgegen und rief
mit Entzücken : Aber Onkel das hast du wirk¬
lich gut gemacht ;

"
„ ja gut abgepaßt " , war

Moltkes ruhige und bescheidene Antwort .
Ruhig , ernst und gemessen , ohne übermütige
Siegesstimmung , aber auch ohne Preisgabe
irgend eines der errungenen Vorteile war das
Gegenübertreten Moltkes den französischen
Unterhändlern und es verfing bei ihm weder
die Drohung, daß Frankreich Sedan bitter
rächen würde , noch die sentimentale Phrase .

Wiederum fast genau aus die von Moltke
vorhergesehene Stunde standen die deutschen
Truppen vor Paris . In Versailles, wo alle
Fäden des Krieges zusammenliefen, wohnte
auch Moltke und täglich erschien er beim Kö¬
nig zum Vortrag. Nickis geschah ohne Moltkes
Rat . In Versailles feierte der große Schlach¬
tendenker seinen 70 . Geburtstag und der
Kronprinz ehrte auch an diesem Tage den
Feldmarschall durch die Uebersendung einer
prächtigen Torte , die von 70 brennenden
Lichtern umgeben war , während ver König
Moltke in den Grafenstand erhob.

Je näher es dem Frieden entgegen ging,
desto mehr trat nun Bismarck als Diplomat
in den Vordergrund ; allein in allen militäri¬
schen Fragen bis zum Schluffe hatte Moltke
das entscheidende Wort zu sprechen .

An Siegen und Ehren reich zog Moltke
wiederum am 16 . Juni in Berlin ein . Zahl¬
lose Ehrenbezeugungen rauschten auf den Sieg¬
reichen hernieder, Fürsten und Volk wetteifer¬
ten mit einander in den Beweisen der Liebe
und Hochachtung , die sie dem greisen Helden
darbrachten. Der Kaiser ernannte ihn zum
Generalfeldmarschall und verlieh ihm das Groß¬
kreuz des eisernen Kreuzes und des Ordens
pour Is inäeits mit Eichenlaub. Viele deut¬
sche Städte, wie Berlin , Hamburg , Leipzig ,
Magdeburg , Köln , ernannten Moltke zum
Ehrenbürger , seine Geburtsstadt Parchim setzte
ihm ein Denkmal und so lassen sich noch eine
große Anzahl von Ehrenbeweisungen aufzählen .
Aber niemals haben diese der schlichten Be¬
scheidenheit Moltkes Eintrag zu thun ver¬
mocht . In einem an O . von Redtwitz ge¬
richteten Briefe wies der einfache Sinn Moltkes
eine Verherrlichung zurück , die ihn mit den
großen Männern des Altertums verglich .
„ Diese, " schrieb er, „ waren auch groß in Un¬
glück, wir dagegen haben nur lauter glückliche
Ereignisse aufzuweisen gehabt. Man mag das
Zufall, Glück oder Gottesschickung nennen,— die Menschen allein lhaten es nicht und
so unendliche Erfolge gehen im wesentlichen
aus Verhältnissen hervor , über welche wir
nicht Herr sind .

" So spricht eben nur ein
wirklich bedeutender Mann.

Nach dem Kriege nahm Moltke seine Ar¬
beiten als Chef des Generalstabs in gewohnter
Weise wieder auf, die Erfahrungen des Krieges
nützend für des Heeres Schlagfertigkeit. Am
8 . März 1879 beging Generalfeldmarschall
Graf von Moltke die Feier seines 60jährigen
Dienstjubiläums , wiederum von allen Seiten
geehrt, wennschon er sich allen Festlichkeiten
und Huldigungen dadurch entzog , daß er
den Tag in stiller Zurückgezogenheit im Kreise
von Verwandten in Schleswig- Holstein ver¬
brachte .

Seiner Neigung wäre wohl Moltke bereits
nach diesem Jubiläum in den wohlverdienten
Ruhestand getreten, aber Kaiser Wilhelm , noch
3 Jahre älter als Moltke, vermochte sich nicht
von dem alten Ratgeber zu trennen und so
blieb er . Tief bewegt stand der treue Freund

und Berather des ersten deutschen Kaisers am
9 . März 1888 an dessen Sterbelager und am
18 . Juni 1888 gab er auch Kaiser Friedrich,
dem Vielgeprüften , der unfern Moltke ganz
besonders zu schätzen wußte , das letzte Geleite.
88 Jahre alt , hat Moltke sein Entlassungs¬
gesuch bei Kaiser Wilhelm II . eingereicht ,
darauf hinweisend, daß er bei seinem hohen
Alter nicht mehr ein Pferd zu besteigen ver¬
möge . In den huldvollsten , die ganze Be¬
deutung eines Moltke voll anerkennenden Wor¬
ten wurde das Abschiedsgesuch bewilligt , zu¬
gleich aber der greise Generalfeldmarschall zum
Präses der Landesvertheidigungs - Commission
ernannt . Nach dem 60jährigen , hat Moltke
nun auch am 8 . März 1889 das 70jährige
Dienstjubiläum erlebt und nun feierte Allveutsch -
land seinen 90 . Geburtstag , ihm dankbare
Glückwünsche spendend aus Nah und Fern.
Möge er uns noch lange erhalten bleiben , daß
sein Rat allezeit zum Segen gereiche der ganzen
Nation !

Gemeinnütziges .
— Gegen Heiserkeit . Um katarr¬

halische Heiserkeit zu beseitigen , nehme man
1 — 2 stündlich einen Theelöffel voll Honig ein .
Sollte dieses einfache Mittel innerhalb eines
Tages keine Besserung bringen , so füge man
dem Honig noch Eigelb und süßes Mandelöl
hinzu . Auf cl Eßlöffel voll Honig rechnet
man 1 Eigelb und für 5 Pfg . Mandelöl.

— Um rauhe Hände binnen einer
Viertelstunde so zart zu machen , daß man so¬
gleich mit offener Seide sticken kann, gebe man
einen Eßlöffel voll Leinöl in eine Untertasse
und menge mittels eines Holzspaltes nach und
nach feingesiebte Steinkohlenasche darunter , bis
ein sehr steifer Teig entsteht ; mit diesem reibe
man die Hände an den rauhen Stellen wohl
eine Viertelstunde lang , beseitige dann die
Masse und wasche die Hände mit einer Bürste
und viel Seife . Die Steinkohlenasche wirkt
dabei als feinste Feile, die abgerissenen Haut¬
teilchen beseitigend , während das Leinöl die
noch feste Haut durchdringt und biegsam erhält .
Einmaliger Gebrauch hilft bei fortgesetzter
rauher Arbeit auf etwa 14 Tage und müßte
dann wiederholt werden. Die Masse läßt sich
in einem Porzellan- oder Glasnäpfchen , luft¬
dicht verschlossen oder mit Wasser übergossen ,
aufbewahren .

( Obst oder Kartoffeln ?) Es herrscht
vielfach die auf Unkenntnis beruhende Meinung ,
gekochtes Obst nähre nicht , man müsse Kar¬
toffeln auf den Tisch stellen . Das ist total
unrichtig ; gekochtes Obst wiegt an Nährgehalt
die Kartoffel auf , wird aber im Magen we¬
niger empfunden als diese, weil es leichter
verdaulich ist . Im Verhältnisse zum Obst
sind Kartoffeln eine höchst ungesunde Speise.
Das Obst bildet Blut und Knochen und wirkt
anregend auf das Gehirn . Kochet darum Obst
und lasset namentlich die Kinder Obst essen ,
so viel sie mögen, rohes oder gekochtes.

Vermischtes .
— Wie groß ist Deutsch - Afrika ?

Das vom Geogr - Inst , zu Weimar ausgege¬
bene Monatsheft enthält hierüber eine ein¬
gehende Beantwortung ; danach ist Deutsch -
Ostafrika (ca . 939,100 c l̂rin .) fast doppelt
so groß wie das deutsche Reich ; Kamerunland
(ca . 319,500 lzüm.) ohne die Hinterländer ,
etwas kleiner als das Königreich Preußen,
Südwestafrika nur um ein Geringeres kleiner
als Italien und das deutsche Reich zusammen¬
genommen; Togoland (ca . 61000 gkm . ) er¬
reicht noch immer fast den Flächeninhalt
Bayerns.
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— In Luxemburg fand am 18 . ds .
ein Pistolenduell zwischen zwei siebzehn¬
jährigen Gymnasiasten statt . Dieselben hatten
einem und demselben Schenkmädchen einer
Restauration den Hof gemacht . Als der eine
sich von der Hebe hintangesetzt sah, kam cs
zu einer Beleidigung mit darauffolgender For¬
derung aus Ziel mit 10 in Entfernung . Der
Beleidigte, welcher den ersten Schuß halte,
traf seinen Gegner in den Arm . Als der Ge¬
troffene niedersank , hielt ihn der anderr für
tobt und jagte sich eine Kugel durch den Kopf.

— Vielen Bienenzüchtern dürfte es
von Interesse sein, daß nun auch im schwarzen
Erdtheil , in Kamerun , rationelle Bienenzucht
getrieben wird . Der erste rationelle Bienenzücher
wird unser bekannter Landsmann Lehrer Chri -
staller sein, an welchen It . .,N . T " durch die
Vermittelung des Seminaroberlehrers Schmid
in Künzelsau eine „ Normalbeute " abgegangen ist.

— (Ein Titel . ) Assesor : „ Wie heißen
und wer sind Sie ? " Angeklagter : „ Ich heiße
Jakob Friedrich Bläßle und bin kurhessischer
Zuckerfabrikationsaktiengesellschafts -
rübenablieferungsoberkontrolleur !"
Assesor : „ Nu nu !"

(Ein Kenner .) „ Gift ! Gift !" In
großen Buchstaben schrieb dies ein Geschäfts¬
mann in Duisburg auf eine Anzahl Cognac¬
flaschen , die er dann in feinem Keller aufbe¬
wahrte . Als der gute Mann nun neulich sich
im Keller 'mal wieder nach seinen Lieblingen
Umsehen wollte, waren sämtliche Flaschen ver¬
schwunden bis auf eine ; diese eine aber war
leer und zeigte folgende bedeutungsvoll er¬
gänzte Aufschrift: „ Gift ! Gift ! Aber nicht
für Kenner !"

— ( Amerikanische Annoncen . ) Als
Beitrag zur Geschichte der Annonce und als
Beleg für die Rührigkeit, mit der in London
und New -Pork das Ankündigen betrieben wird.

sei erwähnt , daß eine einzige New-Iorker Ma-
nufakturwarenfirma kürzlich an einem einzigen
Tage eine ganze Wagenladung ihrer Anzeigen
im Gesamtgewicht von 60 Zentnern zur dor¬
tigen Post beförderte. Sie hatte dafür 583
Pfund Sterling Porto zu zahlen , versendet
aber in manchen Wochen noch bei weitem
größere Mengen Allem Anschein nach werfen
die großen Auslagen für Papier , Druck und
Porto einen entsprechenden Gewinn ab , sonst
wären die Amerikaner sicher nicht so thöricht,
ihr Geld auf so ausgebreitete Reklame zu
verwenden.

— Moderne Kindermädchen . Mäd¬
chen : Sie suchen ein Kindermädchen, Madame ,
und ich wäre vielleicht bereit , die Stelle zu
übernehmen , aber bitte , zeigen Sie mir erst
Ihr Kind . — Frau : Mein Kind ? Warum
das ? — Mädchen : Je nun , ich möchte doch
erst wissen, ob man sich auch damit auf der
Straße sehen lassen kann.

— ( Kasernenhofblüre . ) Feldwebel :
„ Wenn ich kommandire : „ Rechts schaut !"
müssen Eure Strohköpfe herumfliegen, daß sie
in der Luft Feuer fangen .

"

Marktberichte .
Stuttgart , 27 . Okt . (Landesproduktenbörse .)

100 Kilogr . Weizen , fränk. 20 M- 75 Ps . , bay
20 M . 50 Pf . bis 20 M . 60 Pf ., alt rumän.
21 M- 75 Pf ., Kernen inländ . 21 M - 30 Pf . ,
Oberländer 21M - 60 Pf . , Dinkel 13 M- 50 Pf -,
Gerste , ungar. 21 M . 25 Pf . . Nördlinger 20 M . ,
Tauber 19 M . 75 Pf . , württ. 18, M-, Hafer 13
M. 50 Pf . bis 15 M . 50 Pf . — Mehl preise
pr- 100 Kilogr . inkl . Sack bei Wagenladung :
Suppenkries 33 M . 50 Pf . bis 34 M . - Pf -,
Mehl Nr. 0 34 M . - Pf . bis 34 M 50 Pf .,Nr. 1 32 M . - bis 32 M- 50 Pf ., Nr . 2 30 M
50 Pf . bis 31 M . — Pf ., Nr. 3 28 M . 60 Pf .
bis 29 M . 50 Pf . , Nr. 4 25 M . - Pf . bis 25
M . 50 Pf , Kleie mit Sack 9 M . - Pf pr . 100
Kilo je nach Qualität . — 25 . Okt . (Obstpreis¬
zettel. ) Güterbahnhof : Zufuhr 2060 Ztr- öfter .

Mostobst , Preis per Ztr . 5 M. 20Pf . bis 5M .
40 Pf ., 5400 Ztr . schweiz. 4M . 40Pf . bis 4M .
90 Pf — 28. Okt - (Kartoffel- und Krautmarkt .)
Leonhardsplatz : 800 Ztr . Kartoffeln, Preis 2 M.- Pf . bis 2 M . 50 Pf . pr. Ztr . - Marktplatz :
6000 Stück Filderkraut , Preis 10 M - bis 12 M-
per 100 Stück.

Keiköronn , 25 . Okt. (Obstmarkt.) Preise bei
gemischtem Obst (Odenwälder ) 5 Ml 40 Pf . bis
5 M 70 Pf , gebrochenem Obst SM . — Pf.
per Zentner . — Mm , 25 . Okt . Am Bahnhof
stehen 25 Wagen Schweizer und Oesterreicher
Obst. Preise 5 M . bis 5 M- 40 Pf .

Weiupreiszettel.
Bietigheim , 26 . Okt . Käufe von 100—130 M .

für 5 Hektl., Vorrat noch etwa 400 Hektoliter.
ZLrackeuheim, 26 . Okt . Gem . Gewächs verkauft
zu 92 bis 95 M . für 3 Hektl ., noch ziemlich Vor¬
rat — Hfeeöronn, 26 . Okt . Lebhafter Verkauf
zu 70 bis 80 M . für 3 Hektl. , einige Käufe zu
68 M . , — Afperg , 27 . Okt - Verkauf heute zu
120, 130 , 135, 150, 155 M . für 3 Hektoliter. —
Kleinbottwar, 28 Okt Heute lebhaft verkauft
zu l10, 112, 115,118 und 120 M . für 3 Hektl-,
Käufer erwünscht. — Hbertürkheim , 27 - Okt .
Käufe zu 145 bis 150 M. für 3 Hektl ., noch viel
Vorrat , Käufer erwünscht . — Keikbroun , 27 .
Okt . Stadtkelter . Käufe von Rotweine zu 155
bis 160 M-, Weißweine zu 1Ä> M , — Wun¬
delsheim, 27 . Okt . Käufe zu 100 M . von ebe¬
nen Lagen, rotes Mittelgew . zu 120 — 135 M-,
Käsberger zu 170 - 183 M . für 3 Hekt . je nach
Qualität, feil noch etwa 1500 Hektl . — Sont¬
heim a N- 25 . Okt . Lese beinahe beendigt .
Käufe : Rotwein 140 - 150 M . Schiller .125 bis
140 M . , Weißwein 120 M - für 3 Hektoliter .
Qualität sehr gut.

Beste Bezugsquelle für Buxkin
und Kammgarn .

reinwoll. u .nadelf ca . 140br. LMk. 195Pf . p,IVI .
bis 8.75 versenden jedes beliebige Quantum
portofrei direkt an Jedermann.
Buxkin - Fabrik - DöpSt vettinjxer L O « .,

Al .
_ Muster -Auswahl umgehend frank o .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

WtzkHmi « ,
Donnerstag den 31 . Oktober findet

KenercrL'-WerfclMmtung
im Gasthaus zum „ Löwen " statt .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Das

> isclsk- kSk- sisIiunA kk-snksp Weins u . Odstmostsl
I » k

_ äurob IV :> Vt I liitllt in I > « iI >»I OII » (Württemberg .) I

W i l d b a d . R
U Die von der Augsburger Mech. Tricotwaaren - Fabrik U

(vorm A . Koblenzer ) in Pfersee - Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishofeu verfertigte und mit dessen
Stempel und Faesimile „ Seb . Kneipp "
versehenen

^sind mir zum Kllsin - Vei ' lksuk am A
hiesigen Platze übergeben worden . Ebenso Xi
sind sämtliche Wickel , Ober - u . Unter - U

aufschläge , Span . Mäntel re . bei mir zu haben und empfehle ich U
V5 solche zu gen . Abnahme bestens . L)^ LLÄLSr, neben der Apotheke . K

i l d b a d.
Das

Laub in den Anlagen
kommt am

Donnerstag , den 30 . Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr

zum Verkauf.

Eine Wohnung,
bestehend in 3 Zimmern nebst Küche mit
Wasserleitung und sonstiger Zugehör ist zu
vermieten.

Zu erfragen in der Exped . d . Blattes.

farb¬
loser

Nniversalkitt , das Beste zum §
raschen und dauerhaften Kitten und Lei¬
men aller zerbrochenen Gegenstände ist
ächt zu beziehen in :
Wildbad bei Chr . Wildbrett , König-
Karlstraße 68.

Amilimr-Nefeii
von Gebrüder Gienanth in Eisenberg
verkauft unter Garantie sehr billig

K . KütsHeirner ,
Psorzhei in .
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Metzelsupve. Donnerstag , 30 . Akt . ,

Mrel8LM
bei ausgezeichnetem Stoff , wozu freundlichst einladet

Kart Johrnarrn .

W i l d b a d .
Mittwoch den 29 . Oktober beginnen die regelmäßigen

Singstunden wieder im Nereinslokal (goldener Löwen.)
> Gesangsfreunde von zurückgelegtem 18 , Lebensjahr an ,
welche Lust haben , dem Verein als Sänger beizutreten , wer¬
den ersucht , sich abends 8 Uhr im Lokal einzufinden .

Der Worstcrnö .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .
Versicherungs - Gesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der K. Württ .

Staatsregierung .
I- sbsns - , Renten - L KspitsI - VsrsiLlist 'unZs.

Gesamtvermögen Ende 1889 : 65222338 , darunter außer den Prämienreserven
noch über 4 ^ /2 Millionen Extrareserven .

Berfichernngsbestand : 38624 Policen über 48793246 versichertes Kapital
und 1497 996 versicherte Rente .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge .
Aller Gewinn kommt ausschlietzlich Sen Mitgliedern der Anstalt zu gut .

^ SlSSQSVSrs1e1iSrr ».riA .
Tividenden - Genutz schon nach 3 Jahren Dividende z Zeit 281 » der Prämie .

Prämiensätze für einfache Todesfallversichernng :
30 ^ 35 Jahre .20 25Lebensalter beim Eintritt :

Jahresprämie für je 1000 Versicherungs - Summe 17,50 19,60 , 22 60 . 26 . 60 ,
bei 280/g Dividende nach 3 Jahren nur noch . „ 12,60 14 . 11 . 16,27 , 19 . 15 .
Abgekürzte , bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder im Falle
früheren Todes zahlbare Versicherung ebenfalls zu billigsten Prämiensätzen .

Auf Wunsch Versicherung auch gegen Kriegsgefahr .
Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals .

Das Einstellen der Prämienzahlung hat nicht den Verlust der Einlagen , sondern ent¬
sprechende Verminderung der Versicherungssumme zur Folge , sofern nur das Deckungskapital ,
zu einem prämienfreien Versicherungsbetrag von mindestens 200 ausreicht .

Prompte Auszahlung der Versicherungssumme » sofort nach Fälligkeit .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertreternein .

Wildbcrd : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuenbürg : Carl Büxenst :

Usmbuk'g - LmelMsiüsetie

^
Lostäampksetiikkstzi 't

Hamburg - llevVorll
Lontbawpton LlllaukeitS

Ooeslllsdrt 7 IsM.
Lusssrcksm rsAsImäseigs kostckrmpkör -Vsrdincliiiix

rvisodeii

8tst1in —Ksvvi'orL .
IlamburA— öaltimors .

Hamburg—IVsslinckisn .
Hamburg —Havana ,
llamkurx —Slsilvo .

A

s
6».

Mb . 14U8K. srtsiisn : O . Soliobsrt u , O . Sott in WilclbscI , O . SIsioli In dlsusnbürA

Schuhfabrik Leonberg .
Den verehrt . Herren Interessenten zur gefäll , Nachricht , daß unsere neuerbaute zweite

Fabrik nunmehr vollendet und in vollem Betrieb ist. Durch gute Einrichtung ist es uns
möglich , täglich circa 900 Paar Schuhe und zwar nur vorzügliche Ware zu fertigen .

Reisen lassen wir nicht und ist somit gut situierten Schuhmachern Gelegenheit geboten
ein ager von uns zu übernehmen , wobei wir bemerken , daß wir an einem Platz nur ein
Lager errichten .

8 10 SoknZslLniskll L vo .

In den nächsten Tagen trifft
ein Waggon

Mvstobst
Qualität hier ein . Bestellungen

hierauf nimmt noch entgegen .

MM Beste Bezngsguelle MM
Aas große

Aettfedern -Kaus
B . Benjamin in Altona b . Hamburg

gr - Johannisstraße 89
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nickt unter 10 Psd ) gute neue
Bettsedern siir nur KttPfg das Psd .
vorzüglich gute Sorte ^ l,25 „ „
Prima Halbdannen nur ^ l .60 . u . ^ 2.
PriniaGailzdailliennur .^ 2 .50 . u . ^ 3 .
Bei Abnahme v 50 Psd , 5 ^ /o Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Jertige Wette » (Oberbett , Unterbett ,
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf ' s

Beste gefüllt
einschläfig 20 und 30 Zweischläfig

30 und 40
Gute reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert und tausche Nicht¬
gefallendes um .

iin
WM !

äes virkliedsn
UsZItzrkolKes sloker ra
»sin , rvrlLvx « Msn

susäröok -
UoL „ Üruls ' sodss
Lvxen ^ s,88vr" uvä
desokts oh !»?s 8eklllt2 -
vlLrkv - mltäsrZeäes

61 »s versehen Ist .

Keiler,il-Vertrieb
Liokerkr ' notik

^ potdeke
Ileilbrenv u/Il.

Leit 1785 bsiväkl ' tg -
8lss unä bs8tv8
mitlsl Atzßen /^ugsn -
kranlthslten , äugsn -

snlrünäungvn unä
80 ktvsokis /^ugsn .

Kein Üstzslmmittsl ,
äalier Verlraut riut

'Württ . Lleäleinal -
Lolleßium stets

LLIävl« üss urixrüvsllsdsü
LrÜväors.

äs8 Vlas 70 k-f.

T's.usenäe von

MnKSter Leit
aus sllen

Lreison devei »
sen äen LrtolK
bei äessen Ln -

Zu haben bei Hrn . Apotheker ffmgetler .

Keikbvonner

Killhada -hstk
ä lVIsnIr 1 .

Ziehung am 14 . Januar 1891 .
Hauptgewinn in baar Geld Ml » 26,666
sind zu haben bei

Redaktion Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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